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lmslmmmr TageblattX UN-
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zumPreis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die- gespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.Redaktion u. Expedition :
Kronprinzenstraße Nr. 1.Amtliches TkM für ß«Mcht Kaiser!., KSmzl . n. Wt. Aehör-kii, smie Kr die Gmera-eii Amt «. MAMMess.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme« ; größere werden vorher erbeten.M 132. Sonnabend, den 9. Juni 1894. 20. Jahrgang.re » tscher Reich .Berlin , 7 . Juni . Heute früh 9 '/, Uhr empfing derKaiser den KrlegSminlster zum Vortrag , arbeitete hierauf mit demChef dcS MilitärkabinetS , und sprach alsdann den Generalad¬jutanten , Generallteutenant v . Winterfeld. Seine Majestät erfreutsich auch heute deS allerbesten Wohlseins ; die Wunde ist nunmehrvöllig verbandsfrei . Kurz vor 1 Uhr empfing der Kaiser die hiereingetroffeue Deputation seines englischen Regiments Royal Dra-goonS im Beisein des Militärattaches der hiesigen großbritannischenBotschaft, Oberst Swaine . Die Herren wurden mit einer Ein¬ladung zur FrühstückStäfel bei Ihren Majestäten beehrt, zu welcheraußerdem noch der Flügeladjutant Oberstlieutenant v. Arnim undder Premierlicutenant Graf zu Lynar geladen waren . Morgen,Freitag , wird daS 1 . Garde -Dragonerregiment auf dem Tempel¬hofer Felde durch den Kaiser besichtigt werden ; die englischenOffiziere werden der Besichtigung beiwohnen . Hieran anschließendfindet ein Dejeuner bei dem Offiziercorps statt , an dem derKaiser, der großbritannische Botschafter, die englischen Offiziere,die Mitglieder der Botschaft und die directen Vorgesetzten Theilnehme» werden.

Berlin , 7 . Juni . Bei dem Kaiser und der Kaiserin findetam Sonnabend im Neuen PalaiS eine musikalische Abendunter¬haltung statt, zu welcher außer den Mitgliedern der königlichenFamilie sämmtliche Minister , die Generalität und andere höhereOffiziere , Botschafter, Gesandte und Mitglieder deS BundeSrathsgeladen find.
Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenlandwerden morgen Abend zum Besuche bei dem Kaiserpaar in PotSdam eintreffen.
Nachdem der Kaiser die Ernennung des Geh . Legationsrathsv. Kiderlen-Wächter zum Gesandten in Hamburg vollzogen hat ,ist die dadurch erledigte RathSstelle in der politischen Abtheiluugdes Auswärtigen AmteS, wie die „Nordd . Mg . Ztg. » berichtet,dem Legationsrath v. LIndenau verliehen worden.ierlin , 7. Juni . Die Offiziere des englische» RegimentsRoyal DragoovS , Oberstlteutenant Tomkinson, Rittmeister MacMaho » und Premier-Lieutenant Prince Francis of Teck sind amMittwoch, Abends 10 Uhr 36 Min . , auf dem Bahnhofe Friedrich¬straße eingetroffen, wo dieselbe» von dem großbritannischen Miliär-Bevollmächtigten Colonel Swaine, dem Kommandeur des 1. Garde -Dragoner-Regiments , Königin von Großbritannien und Irland,Oberstlieutenant v. d- Knesebeck, dem Flügeladjutanten des Kaisers,Oberstlieutenant v. Arnim » und dem Premier-Lieutenant Grafenzu Lynar vom 1 . Garde-Dragoner-Reglment, welcher den englischenOffizieren während ihres hiesigen Aufenthaltes beigegeb 'n ist, be¬grüßt wurden . Die preußischen Offiziere wurden ihren englischenKameraden , welche während der Reise CivMeidung getragenhatten, durch den Colonel Swaine dorgestellt.

Nach einer hier, laut der „Nordd . Allg. Ztg. " eingegangenenMeldung ist in Ostasrika am 29 . v . Mts. der Premier-LieutenantKarl Kötzle , StattonSchef von Masinde , am Fieber gestorben. Erstammte auS Stuttgart, gehörte früher dem württembergischenPionierbataillon Nr . 13 an und war im Sommer 1892 bei derTchutztruppe eingetreten.
Aus Spandau wird gemeldet : DaS königliche Feuerwerks-Moratorium, wo zuletzt noch über 3000 Arbeiter und Arbei-Minnen beschäftigt gewesen sind, hat die sich stetig mehrenden Liefe-Mnge» für daS Heer und die Marine nicht mehr vollkommen auS -Mnn können; aus diesem Grunde ist nunmehr in Siegburg ein-Weites Laboratorium begründet worden. DteseS soll den gleichenUmfang wie daS Spavdauer erhalten und wird sich fortan mitdiesem in die Arbeiten theilen. Zahlreiche mit dem Betriebe ver¬traute Beamte und Arbeiter des Spandauer FeuerwerkslaboratoriumsM zur Einrichtung der neuen staatlichen Anstalt bereits voriiiugerer Zeit nach Siegburg Lbergestedelt.

Die volksparteiliche „Berliner Zeitung " schreibt zu derMarner Reichstagswahl : „ In der Stichwahl haben die Sozial-Mokraten über 2000 Stimmen hinzugeworme» ; die freisinnigeMlkSpartei war Mann für Mann für den Kandidaten der Sozial-mokraten eingetreten . Daß der „ Vorwärts" das verschweigtM in seiner großen Wahlbetrachtung der freisinnigen VolksparteiW Erwähnung thut, kann den nicht Wunder nehmen, der die
Wkidemokratlsche Wahltaktik gegenüber der Volkspartei kennt . "s ' DaS Eingeständniß deS freisinnigen BlatteS ist sehr bemerkenS-Mh, noch charakteristischer aber ist die Klage um die mangelndeErkennung deS „Vorwärts".

Berlin, ? . Juni . Der sinkenden Inselwelt der Halligen ists einem Male eine Aufmerksamkeit zu theil geworden, die hoffendaß diesmal den Worten auch die That Nachfolgen möge .
,5 den sechziger Jahren Ist in regelmäßiger Wiederkehr auf dieMn Eilande hingewiesen worden, die der Westküste der ProvinzMSwIg-Holstein vorgelegt sind , Trümmerreste des FestlandesMlbst mit dem Untergange bedroht , wenn der Staat sich nichtSchutzbauten aufrafft, zu denen die wenigen Bewohner der

Inseln selbst außer Stande sind . Nur hier und da zeigtU e!« prächtiges Schnitzwerk an der HauSthür, daß auch hierZ Wohlstand geherrscht- hat. Jetzt hat. wie die „Mgd. Ztg."der Kaiser sich der Sache angenommen, und noch in diesem.Mt wird der Minister der öffentlichen Arbeiten mit Wafser-Mchnlkrn die Halligen bereisen. ES darf daher erwartet werden,Don in der nächsten Landtagssession Forderungen zum SchutzeKEgen in den Etat eingestellt werden. ES handelt sich hier.Melten , die auch dem jetzigen Festlande zu gute kommenM dessen . Strand, wenn man ander- daS Meer sein Zer-

störungSwerk fortsetzeu ließe, bald von demselben Schicksal bedrohtsein würde , wie die Halligen selbst.
Wohin die Sozialdemokraten zielen, ist noch selten so deutlichzu Tage getreten , wie zu Zeiten deS Boulanger-ProzeffeS. Eswurde damals nachgewiesen , daß sie mit diesem Erzfeind Deutsch¬lands unter einer Decke steckten. Neuerdings gaben sich nun diesozialistischen Blätter die erdenklichste Mühe , die Beziehungen, diesie zu Boulanger gegen ihr eigenes Vaterland unterhielten , inAbrede zu stellen . Dazu bemerkt Dr. HanS Blum sehr richtig :„Ein Bubenstück ist der richtige Titel für die schmachvolle That,welche seinerzeit der Boulangerprozeß enthüllt hat. Der vormaligefranzösische KriegSminister war angeklagt, französische Staatsgelderunterschlagen zu haben. Er führte nun den Beweis, daß eingutes Theil dieser Gelder avsgegeben worden sei zu dem Zwecke,um deutsche Sozialdemokraten zu besolden , damit diese im Rückenunserer deutschen gegen Frankreich kämpfenden Heere die rotheRevolution entzünden würden . Diese Thatsache wurde in demProzeß Boulanger sowohl von dem französischen Generalstaats¬anwalt QueSnay de Beaurepaire, M von den VertheidigernBoulangers, als von dem Gerichtshof für vollständig erwiesen er¬achtet, wie die in meinem Besitze befindlichen amtlichen stenogra¬phischen Berichte jenes Prozesses beweisen. Die Herren Auer,Bebel und Liebknecht besitzen gewiß ein ebenso großes hochpatrio-tischeS Interesse daran, als auch reiche Mittel dafür , die Namender „Genossen" festzustellen , welche jenes französische Geld zujenem landesverrätherlschen Zwecke genommen haben. Sie werdensich durch diese Enthüllung zum erste» Male den Dank Deutsch¬lands erwerben . Leipzig , den 31 . Mai 1894 . Dr. HanS Blum-

Hamburg , 6. Juni . Die »Hamburger Nachrichten"untersuche» in einem offenbar au§ FriedrichSruh stammendenArtikel zum Prozeß Thüngen die verfassungsmäßige TragweitedeS Abdrucks „ReichSregierung" und sagen zum Schluß : „ESwäre «ns erwünscht gewesen , schon um dix Stellung zu konstattren,welche unsere deutschen Gerichte , besonders daS Reichsgericht, indieser Verfafsungsfrage , wenn von Seiten deS Angeklagten derEinwand geltend gemacht worden wäre , daß der Reichskanzler alssolcher nicht legitimirt gewesen set, Strafanträge zu stellen, welcheBeleidigungen der „ReichSregierung" zum Gegenstände haben."Schönhausen , S . Juni . Wie daS „Altm . J »t.-Bl."meldet, wird Fürst Bismarck, bevor er sich nach Varzin begkebt,dem hiesigen Stammschloffe einen Besuch abstatten und wahr¬scheinlich einige Tage hier Aufenthalt nehmen. Für das Bismarck-Museum Hierselbst ist in diesen Tagen ein größerer Theil derkostbaren Gaben , die dem greisen Staatsmann an dem diesjährigenGeburtstage dargebracht wurden , eingetroffen und soll demnächstzur Aufstellung gelangen.
Posen , 6 . Juni . Dem schlecht besuchten polnische» Katho¬likentage folgte eine Versammlung deutscher Katholiken, die wo¬möglich noch schlechter besucht war. In der Vorversammlung amDienstag wurden drei Resolutionen zur Schulfrage verlesen, welchezur Beschlußfassung gestellt werden sollten. Die dritte Resolutionollte ursprünglich folgende Fassung haben : „Verlangt wird Er-theilung des Religionsunterrichts für polnische Kinder in allenAbtheilungen (der Volksschule ) ausschließlich in polnischer Sprache ;überhaupt allmälige Einführung deS gesammten Unterrichts fürpolnische Kinder in ihrer Muttersprache ; ohne dabei die deutscheSprache außer Acht zu lassen ; auch die deutschen Kinder solltenan dem polnischen Unterricht theilnehmen, weil die Kenntniß beiderSprachen für die Bewohner hier durchaus nothwendig sei. " Ueberdie Resolution entspann sich eine lebhafte Debatte , und man kamzu dem Resultat, daß sie etwas modificirt werden muffe . Die„ Lib . Corr . " bemerkt zu diesem Vorgänge : „ Daß deutsche Katho¬liken In einer preußischen Provinz deutsche Kinder zwingen wollen,in der Volksschule dem Unterricht in polnischer Sprache beizu¬wohnen , verdient registrirt zu werden."

Posen , 6 . Juni . Nach amtlicher Mittheilung sind in denletzten vier Tagen in Warschau 20 Erkrankungen an Cholera und9 Todesfälle , im Gouvernement Warschau 28 Erkrankungen und12 Todesfälle , im Gouvernement Plock 18 Erkrankungen und 9Todesfälle , im Gouvernement Radom 13 Erkrankungen und 6Todesfälle vorgekommen. AuS der Grenzstadt Mlawa wurdenweitere Cholerafälle nicht gemeldet. DaS Gouvernement Warschauwurde gestern vom Generalgouverneur für verseucht erklärt .Myslowitz , 7. Juni . Hier trafen der Regierungspräsidentp. Bitter, Geh . Medicknalrath Prof. Flügge-BreSlau, Medicinal -rath Schmidtmann -Oppeln, LandraH Holtz und SanitätSrathFärber auS Kattowitz ein, um den Stand der Cholera , die Ab-perrungSmaßregeln , sowie die unter Beobachtung stehenden Per-onen eingehend zu untersuchen. Die Kommission sprach die Ueber-zeugung aus, daß die Seuche »ach den getroffenen Vorsichtsmaß¬regeln voraussichtlich aus ihren Herd beschränkt bleiben werde undeine weitere Verbreitung ausgeschlossen erscheine . Seit drei Tagensind keine neuen Erkrankungen vorgekommen. Sämmtliche abge¬sonderten Kranken find in der Besserung begriffe«.BreSlau , 6.. Juni . An Stelle des Oberpräsidentenv. Seydewitz, welcher im Herbst in de» Ruhestand zu tretengedenkt , wird wahrscheinlich der Oberpräsident von Ostpreußen,Graf Udo zu Stolberg, zum Oberprästdenten der Provinz Schlesienernannt werden. Als Nachfolger deS Grafen Stolberg wird derkatholische Landeshauptmann v. Stockhausen, früher Oberregterungs -rath in Gumbinnen , genannt .
München , 7. Juni . Wie die „Allg . Ztg." mittheilt , sprachdie historische Klaffe der Münchener Akademie in ihrer letztenMonatSsitzung anläßlich publicistischer Erörterungen über ihres

außerordentlichen Mitgliedes QuiddeS Schrift „ Caligula " , als übereinen Mißbrauch der Wissenschaft , Ihre Mißbilligung auS.Landau i. d , Pfalz, 6 . Juni. Der Prinzregent Luitpoldtraf heute Vormittag mittelst Sonderzuges hier ein. Nach demEmpfang auf dem Bahnhof nahm der Prknzregent die Paradeüber die hier garnisonirenden Truppen ab. Nach vierstündigemAufenthalt erfolgte die Abreise .
Die volkswirthschaftlichen Verhältnisse

Teutsch -Ostafrikas.
ReichSkommiffar Dr. Karl Peters hielt am Montag AbendIn der Gesellschaft für vergleichende Rechts- und StaatSwiflenschaftzu Berlin einen Vortrag, über die volkswirthschaftlichen Verhält¬nisse in Deutsch -Ostafrika. Dr . Peters gab als Grundlage zurBeurtheilung der Kolonie zunächst ein Bild der geographischen undgeologischen Verhältnisse. Deutsch -Ostasrika umfaßt ein Areal von17 000 Quadrat-Meilen und ist 1^ Mal so groß als daS DeutscheReich . Wen» man das Gebiet im Allgemeinen beurtheile» soll,so ist zu sagen , daß der Boden überall , wo er Wasser genug hat,sehr humos , thonig und fruchtbar ist. Die klimatische» Verhält¬nisse sind die einer tropischen Kolonie mit Hochplateaubildung.In verschiedenen wenn auch lokal getrennten Gebieten sind dieVoraussetzungen für Ackerbau und Viehzucht gegeben . Wüstenhaben wir in Deutsch -Ostafrika nicht , sondern nur Busch- , Baum¬und Grassteppen .

Der Vortragende ging dann aus die ethnographischenVerhält¬nisse ein : Auf dem Terrain von 17 000 Quadrat-Meilen wohnen! nur 2 bis 3 Millionen Menschen ; im Süden und in der MitteBantuvöller, im Norden hamitische Stämme. Die Bantu zerfallenin zwei Arten , von denen die suaheliartigen den Norden , die zulu-artigen Stämme den Süden inue haben. Während die BantuLwhr geschloffene AtaatssoMes besitze» , haben die Viehzuchttreibenden Hamiten (Massais und die Stämme der Grabengebiete)eine patriarchalische Familien-Republik. Die Geschlechter bilde»eine Art aristokratischer Republik und entscheiden über Krieg undFrieden, Blutschuld. Daneben hat sich eine gewisse prkesterlicheGewalt gebildet; ihr Träger ist der Zauberer , der Regen machtund vertreibt . Diese hamitischen Stämme sind sämmtlich Vieh¬züchter, stehen also eine Wkrthschastsstufe unter de« Bantus, dieim wesentliche » Ackerbau treiben. Im Gegensatz zu den aristo¬kratisch-republikanischen Hamiten haben die BantuS mehr dieNeigung zu monarchischen Gemcknformen , und zwar die ZuIuS inhöherem Grade als die nördlich wohnenden suaheliartigen. DieZuluS haben Sultane , die über eine große Trnppenmacht ver-ügen. Bei den suaheliartigen BantuS hob Peters die etgenthüm-ltche Thatsache hervor , daß sehr ofi Abenteurer (Küstenneger) sicheine Herrschaft gründen aus Grund der Zersplitterung eines ein¬geborenen Stammes. Die Bantus treiben zum großen Theil , wodie Berieselung es ermöglicht, einen sehr intensiven Ackerbau .Neben diesen Ackerbauern und Viehzüchtern giebt es noch eineReihe von Stämmen, die noch ein reines Jägerlebe» führen .Ueber diese menschlichen llrbethätigungen hinaus hat sichüberall auch eine eigenartige Industrie entwickelt , die schon Gegen-tand des Handels ist. Sie besteht in Thonwaaren , Flechtarbeitenund vor Allem in Herstellung von Eisenwerkzeugen wie Hacken rc.,wozu entweder das Eisen selbst geschmolzen oder von der Küsteheraufgebracht wird . Der afrikanische Handel von Stamm zuStamm bedient sich deS Tauschmittels ; jetzt dringt aber auch schondas Geld weiter hinein und kommt bis zum Kilima-Ndjaro undMpuapua in Aufnahme. Ueberhaupt sind die Verhältnisse durch dieeuropäische Besitzergreifung in radikaler Umbildung begriffen. Diedeutsche Industrie dringt in einer Weise vor , daß man schon jetztauspassen muß , ob eine Massai-Lanze, die man dort kaust , nichtvom — Rheine stammt.
In seinem allgemeinen Schlußurtheil über die wirthschsft«lichen Verhältnisse Deutsch -OstasrikaS kam Dr. PeterS zunächst nurzu geringen Resultaten . Es herrschte ein ziemlich armseliges wirth-

schaftliches Leben vor . Edelmetalle sind nicht z» gewinnen. Selbstdie Schätze deS reichsten Mannes in Ostasrika , deS Königs vonUganda , bestehen nur in Elfenbein, in Vieh und in — Weibern.Der gewöhnliche Neger lebt von einer Ernte zur andern. Aufgroßen Strecken ist allerdings die Grundlage für gedeihliche wirt¬schaftliche Entwickelung vorhanden . Sie ist aber erst dann möglich,wenn die Prairien durch Eisenbahnverkehr mit der Küste ver¬bunden sind und wenn man die Viehseuchen , die dort herrschen ,kennt und zu beherrschen vermag. Mit der Berkehrsfrage stehtund fällt die Entwickelung nicht nur in Ostafrika, sondern in demganzen Erdtheil. Dem Vortrage folgte lebhaftester Beifall.
A » r r « » ».Rom , 7 . Juni . Im Abgeordnetenhaus befragte gestern derAbg. Colajanni den Justizminister , welche Schritte die Justiz gegenGiolltti thun werde, nachdem ihm diese schmählichen Beziehungenzur Banca Romana nackgewiesen seien. Der Minister erklärte ,man müsse erst daS Ende des Prozesses abwarten , dann aberwerde die Staatsanwaltschaft gegen die Schuldigen vorgehe ».Belgrad, ? . Juni . DaS „Amtsblatt" veröffentlichte gesterneinen UkaS, wodurch der Oheim deS Königs Milan, Bogitschewttsch ,zum Gesandte» in Berlin ernannt wird .

Belgrad . 7 . Juni. Die Führer der Liberalen, Avakumo -
witsch und RIbaratz, begaben sich vorgestern in den Konak, um imSinne des Beschlusses der Parteikonferenz dem König die Be¬schwerden über die der Fortschrittspartei angehörende» Präsekte»und über die Bevorzugung der Fortschrittler durch de» Ministerdes Inner» Nikolajewttsch zu unterbreiten . Der König versprach



Abstellung der Mißstände und bat di« beiden liberalen Führer
zur Tafel , zu der auch Nikolajewitsch zugezogen wurde , mit dem
sich dann Avakumowitsch und Ribaratz in Gegenwart des Königs
auSeinanderfetzten. — Die Radikale» beschlossen, sich an den be¬
vorstehenden Gemeinderathswahlen nicht zu betheiligen, weil die
gegenwärtige Lage gesetzwidrig sei.

Newyork , 7 . Juni . Einer Depesche des „New-Uork Herold "
aus La Ltbertad zufolge wurde General Gutierrez zum Präsidenten
von San Salvador proklamirt .

« » r t « e.
8 Wilhelmshaven, 7. Juni. Die leitenden Ingenieure S . M. SS .

„Llexändrtue" , „Arcoua" und Marte"
, Masch .-Jug. SSbtsch und Ehrtcht,

Masch .-ll.-Jng. Slauck sind gestern nach Uebergabe der Maschinen an ihre Rach -
solger an- dem «uSlande hier etngetroffen . — Korv .-Kapt. Goecke ist mit
kurzem Urlaub hier «tugetroffeu . — Durch Berfa, d . O.-K. ist der Martne-
Psarrer Bier alt Geschwaderpfarrer an Bord S . M. S . „ König Wilhelm" u.
der Mar.-Pfarrer Schneider an Bord S . M. S . „Stosch " kommandirt. —
Masch.-U.-Jng . Stemrücke ist zu seiner Information als II . Ing. des im
Bau befindlichen Kreuzers „Gefion" nach Danzig kommandirt. Derselbe wird
diese) Kommando sofort autreten.

— Berlin , 7 . Juni . Prinz Heinrich von Preußen soll,
wie Berliner Blätter berichten, nach Beendigung der diesjährigen
große» Flottenübungen zum Kontreadmlral , sowie Generalmajor
in der Armee befördert werden. Bekanntlich wird den königlichen
Prinzen nach ihrer Ernennung zum Generalmajor ein Regiment
verliehen und soll dem Bernehmen nach Prinz Heinrich alsdann
zum 2. Chef deS 1 . Leib-Husaren-RegimentS Nr . 1 ernannt werden.
Dieses Regiment — schwarze Husaren — garnisonirt in Danzig
und Preuß . Stargard und Pflegt In der Marine seit ihrem Be¬
stehen sehr enge kameradschaftliche Beziehungen. Zweiter Chef
diese? im Jahre 1740 errichteten Regiments war zuletzt General -
Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen.

— Berlin » 7 . Juni . Der Staatssekretär des Reichs-Mar .-
Amts , Vice-Admiral Hollmann , Excellenz, beabsichtigt, am 20 . d.
MtS. eine Besichtigungsreise nach Hamburg , Helgoland , Lehe und
Geestemünde anzutreten .

— Berlin , 7 . Juni . (Ordensverleihungen .) Die Erlaubniß
zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : deS Kais, und
König!. Oesterrreichischen Ordens der Eisernen Krone 2. Kl . und
des KommandeurkreuzeS deS König!. Italienischen St . MauritiuS-
und LazaruS -Ordens : dem Kapt . z . S . Koch, Kmmdt. S . M . S.
„Moltke" ; der 2. Stufe der 2 . Kl . deS Zanzibarischen Ordens
„der strahlende Stern" : dem Korv .-Kpt. Köllner ; deS Kais, und
Kgl. Oesterreichischen OrdevS der Eisernen Krone 8 Kl. und deS
OsffzierkreuzeS deS Kgl. Italienischen St . Mauritius - u . Lazarus-
OrdenS : den Kpt .-LtS. Friedrich u . Scheibei ; deS Ritterkreuzes
des Kais. u . Kgl. Oesterreichischen Franz Joseph -OrdenS : dem Lt.
z . S . Küsel ; deS Ritterkreuzes deS Ordens der Italienischen
Krone : dem Lieut. z . S . MeinarduS ; deS Kais. u . Kgl. Oester¬
reichischen silbernen BerdienstkreuzeSmit der Krone : den Oberboots -
mannSmaaten Liebold u. Bugge , dem ObermeisterSmaaten Lasiert.

— Berlin , 7 . Juni . (Marinepersonalien .) Hempel (JulinS),
Maschinen-Jngenieur , von S . M. S . „ Gneisenau" ab- , Homuth ,
Masch.-N .-Jngen . an Bord dieses Schiffes kommandirt — Lerche ,
Marine-StabSarzt, zum 20 . Mai d . Js . an Bord S . M . S .
„Brandenburg" kommandirt und gleichzeitig von Kiel »ach Wil¬
helmshaven versetzt . — v. Köppen, Marine Stabsarzt , als Ober¬
arzt des I . SeebataillonS kommandirt. — Luchting, einj .-freiw.
Arzt von der I . Matr.-Divis. , an Bord S . M. S . „Pelikan "
kommandirt.

— Berlin , 7 . Juni . (Marinepersonalien .) Lüdtke , Torpeder -
Kapitän -Lieutenant , der Abschied mit der gesetzlichen Pension und
mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienste bewilligt . — Dr .
Steinbach , Assistenzarzt 1 . Kl. der Seewehr II Aufgebots vom
Landwehrbezirk Lüneburg , ber Abschied bewilligt.

— Newyort , 7 . Juni . Das amerikanische Kriegsschiff „ Ben -
nington " hat in La Libertad Truppen zum Schutze der dort
lebenden Ausländer gelandet.

« » k « l t ».
8 Wilhelmshavert, 8 . Juni . Kontre-Admiral Hoffman»,

Vorstand der Nautische » Abtheilung deS ReichS-Marine-AmtS, be¬
sichtigte gestern die Jade-Feuerschiffe und die Leuchtthürme re. in
Wangerooge und Helgoland . Heute war die Besichtigung der
Werst (Navigation ) und de§ Observatoriums beabsichtigt .

8 Wilhelmshavert, 8. Juni . Der Generalarzt der Ma¬
rine, Generalarzt 1 . Kl. Dr . Wenzel, sowie der Ober-StabSarzt
2 . Kl . Dr. Schmidt treffen am 10 . d. MtS. behufs Besichtigung
deS Marine-LazarethS , sowie der sonstigen sanitären Einrichtungen
der Marine hier ein . Die Genannten reise« von hier zu gleichem
Zweck »ach Lehe , Cuxhaven, Kiel und Friedrichsort weiter.

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Die sterbliche Hülle des vor¬
gestern in die Ewigkeit abberufenen Kapitän z . S . Valette wurde
heute Mittag 12 Uhr in großer Trauerparade von der Leichen¬
halle deS Garnison -LazarethS nach dem Bahnhof überführt. Gegen
11?/i Uhr marschirten die zur Trauerparade kommandirten
Marinetheile — 1 Kompagnie der II . Matrosen- Division,
1 Kompagnie der II . Werft-Division, sowie 2 Kompagnien der
II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung — im Paradeanzug mit Gewehr
nach der Elisabethstraße und nahmen auf deren Ostseite mit der
Front nach der Leichenhalle deS Lazareths Aufstellung. Etwas
nach 12 Uhr wurde der Sarg aus der Halle auf den Leichen¬
wagen gehoben. Gleichzeitig senkten sich salutirend die Degen der
Offiziere, die Mannschaft präsentirte und die am rechten Flügel
aufgestellte Musik intonirte den Choral „JesuS meine Zuversicht" .
Wenige Minuten später setzte sich der Trauerkondukt , nachdem der
die Parade befehligende Korvetten-Kapitän da Fonsecä-Wollheim
das bezügliche Kommando ertheilt unter dumpfem Trommelwirbel in
Bewegung. An der Spitze marschirte daS MusikcorpS der
II . Matrosen -Division, dann folgte Korvetten-Kapitän da Fonseca-
Wollheim und die 4 zur Trauerparade kommandirten Kompagnien.
Unmittelbar vor dem Sarge schritt ein jüngerer Offizier von
S . M. S . « Kurfürst Friedrich Wilhelm" mit den 18 Orden des
Verewigten. Dan» folgten Mannschaften mit einer Fülle der
kostbarsten Blumenspenden. Unter ihnen fiel schon von Weitem
der von S . K . H . Prinz Heinrich gespendete prachtvolle Lorbeer¬
kranz mit Theerosen auf. Er war mit einer schwarzweißen
Schleife versehen , die in Golddruckdie Worte trug : „Heinrich, Prinz
von Preußen." Neben diesem Kranz erblickte man ein wahres
Kunstwerk der Blumenbinderei , das mit einer mehrere Meter
langen und sehr breiten AtlaSschleife geziert war. In goldenen
Riesenlettern laS man die Spender : Osfiziermefse S . M. S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" . Ferner hatten reichgeschmückte
Kränze , soweit man bemerken konnte , gespendet : Ofstzier-
meffe und Kommandant S . M. S . „ MarS" , Offiziermcfse
S . M. S . „ König Wilhelm" , Osfiziermefse S . M. S . „Deutsch¬
land "

, Osfiziermefse S . M . S . „Beowulf " , OffiziercorpS der
II . Matrosen -Division, Kommandeur und Osfiziercorps der
H Werft-Division, Osfiziercorps der II . Matrosen -Artillerie -Bb-
theilung , OffiziercorpS der II . Torpedo-Adtheilung , Osfiziercorps
der I . Matrosen -Division, Stab des Kommandos der Marine¬
station der Nordsee, Offiziere der kaiserlichen Werft Wilhelms¬
haven, Osfiziercorps des II . SeebataillonS , SanitätSosstziercorpS
der Marinestation der Nordsee , Jngrnieureorps der Marine¬
station der Nordsee , Zahlmeister der Marinestation der

Nordsee, Unteroffiziere S . M. G. „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
u . a . m .. Neben dem Sarge gingen 6 Unteroffiziere der II . Ma-
trosen-Divisio» , der II . Werft-Division u. der II . Matr.-Artill.-
Abtheil. Dem Sarge folgten Marine-Oberpfarrer Gödel nebst
den Angehörigen des Entschlafenen, der stellvereretende StationS-
chef , Kontre -Admiral Thomsen, der Inspekteur der II . Marine-
Inspektion , Kontre-Admiral Oldekop, sowie sämmtliche dienstfreien
Offiziere, Ingenieure und Sanitätsoffiziere der Garnison , ferner
eine große Anzahl von höheren Marinebeamte » . Nachdem der
lange Zug vor der Einfahrt zum Bahnhofsterrain angekommen
war, machte er Halt. Während die Unteroffiziere den Sarg von
dem mit 4 schwarzbehangenen Pferden bespannten Leichenwagen
hoben, präsentirte die Trauerparade und die Musik spielte „ Wie
sie so sanft ruhn" bis die Leiche in de» bereitstehenden Eisenbahn¬
wagen eingestellt war . Oberpfarrer Goedel sprach noch , während
die Umstehenden das Haupt entblößte» , ein kurzes Gebet, dann
ertönte von der Wallstraße her der letzte Ehrengruß an den
Verblichenen — drei kräftige , langsam über dem Friedrich-Wil¬
helmsplatz verhallende Salven. Damit hatte die erhebende Feier
Ihren Abschluß erreicht. Die Leiche wird heute Nachm . 3 Uhr
50 Min . nach Berlin überführt , um daselbst morgen Nachmittag
5 Uhr in der Familiengruft auf dem französischen Kirchhof bei¬
gesetzt zu werden.

8 Wilhelmshaven , 8. Juni . Die Vertretung des vom 26.
d . bis zum 28. n. Mts. beurlaubten Mar.-Jntdtr .-Afl. Fischer
übernimmt der Mar.-Jntdtr .-Rath Dr. Anderson.

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . Die beiden Stammschiffe der
Res.-Div . , S . M. S . „Beowulf " , Kmdt. Korv .-Kapt . Grüner,
und S . M . S . „ Frithjof" , Kmdt. Korv .-Kapt . Oelrichs , sind gestern
Abend von Sonderburg in Kiel elngetroffen und gehen Morgen
nach hier in See. Nach dem Eintreffen in Wilhelmshaven findet
die Jnspizirung S . M. S . „ Frithjof" statt .

8 Wilhelmshaven , 8. Juni . S . M. S . „ Grille« ist heute
Morgen von Bremerhaven in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . Der Transportdampfer
„ Eider " verholte heute Morgen nach dem Vorhafen , um gleich da¬
rauf nach Kiel in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . Durch Verfg . d . Ob .-K .,
betr. das Tragen deS BureaujacketS seitens der Feldwebel , ist im
Einvernehmen mit dem Staatssekretär d . ReichS -Mar.-AmtS Fol¬
gendes bestmmt : Die Feldwebel, Wachtmeister, Stabshoboisten u .
Vizefeldwebel (ausschl . Marineinfanterie) dürfen in den Bureaux
und an Bord JacketS aus blauem Moltong oder weißem Stoff
— mit mittelgroßen Ankerknöpfen in der Farbe der Jackenknöpfe
und mit den für wollene bezw . weiße Hemden vorgeschriebenen
Abzeichen ihres Ranges tragen .

Wilhelmshaven , 8. Juni. Das soeben zur Ausgabe ge¬
langte Juniheft der Marine-Rundschau (Berlin, Ernst Siegfried
Mittler und Sohn ) enthält auS der Feder des Wirk! . AdmiralitätS -
rath Koch die Geschichte S . M. S . „Amazone" und deren Unter¬
gang ferner einen hochinteressanten Aussatz über eine Informations¬
reise auf Schnelldampfern und einen solchen über Verwendung
von Filtrirapparaten für Schiffe bei Landung .

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . Die Station der Tonne
8/1 der Blauen Balje ist wieder belegt. Die Tonnen L/8 und
8/3 sind von ihren Stationen vertrieben .

Wilhelmshaven , 8 . Juni. In der gestern Abend abge¬
haltenen Versammlung deS SchützenvereinS begrüßte der Präsident
die Erschienenen und gab seiner Freude über das gute Einver¬
nehmen innerhalb deS Vorstandes wie deS gesammten Vereins
Ausdruck, waS seitens der Versammlung mit lautem „Bravo !"
ausgenommen wurde . Hierauf erfolgte die Aufnahme deS Herrn
Bäckermeisters Reith kn den Verein . Demnächst wurden die Ma¬
nila der Maskenballabrechnung sowie die Baurechnungen aus
früheren Jahren erledigt. Für die Jubiläumsfeier wurde dem
Präsidenten Spezial-Vollmacht betreffs der Betheiligung ertheilt .
Die Verpachtung der Budenplätze hat, dank der Rührigkeit der
Mitglieder , einen guten finanziellen Erfolg gehabt . Die Frage
der Uniform -Abzeichen wurde auf die Tagesordnung der nächsten
Versammlung gesetzt.

Wilhelmshaven , 8 . Juni. Heute wird die von der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 24 . Mai beschlossene 4proz.
Anleihe deS Norddeutschen Lloyd im Betrage von 15 Millionen
Mark zum Course von 99 Prozent zur Zeichnung auf¬
gelegt. Der Erlös der Anleihe ist bekanntlich nicht allein zur
Vergrößerung , sondern namentlich auch zur Verjüngung und Ver¬
besserung der Flotte deS Norddeutschen Lloyd bestimmt, indem an
die Stelle der ältere » , den Anforderungen nicht mehr genügenden
und deshalb nach und nach zum Verkauf gelangenden Schiffe neue
Dampfer angeschafft werden , die bei ihrer praktischen , mit den
neuesten Verbesserungen versehenen Einrichtungen alle Aussicht
auf lohnende Resultate selbst bei den jetzigen billigen Frachten
bieten. Unter diesen Gesichtspunkten muß man die neue Anleihe
betrachten und erwarten, daß die mit derselben beabsichtigte Ver¬
stärkung und Verjüngung deS BetriebSmaterialS die künftigen
GeschäftSergebniffe deS Norddeutschen Lloyd günstig beeinflussen
wird . Die neue Anleihe besitzt durch die große Flotte und sonstige»
Aktiva der Gesellschaft eine mehrmals ausreichende Unterlage .

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Das rauhe, unfreundliche Wetter,
das ungünstig auf den Besuch der letzte» beiden Schießsesttage ein¬
wirkte, hält noch an und that auch dem gestrigen Gartenkonzert
in der „ Burg Hohenzollern " merklichen Abbruch. Zum längeren
Sitzen im Freien konnten sich denn auch nur Wenige entschließen .
Die Ausführung deS Programms erfolgte in bekannter Vorzüg¬
lichkeit. Beifällige Aufnahme wurde insbesondere dem hier schon
mehrfach zu Gehör gebrachten Violin-Ländler „Großmütterchen "
von Langer (vorgetr . von den Herren Pöhme und Pollinger),
sowie der Tktlschen Serenade für Flöte und Horn (vorgetragen
von den Herren Brockmüller und Kögel ) zu Theil .

Wilhelmshaven , 8. Juni. Die Rettung des jungen
Mädchens , welches sich vorgestern inS Wasser stürzte, wurde , wie
wir nachträglich erfahren , nicht von einem Matrosen , sondern von
dem auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm « beschäftigten
Kupferschmied I . Heyland auSgeführt . Die Matrosen habe»
nachher die Lebensmüde nach dem Krankenhaus tranSportirt.

An- der Umgegend «nd der Provinz.
Jever , 7 . Juni . Auf Ser deutsche » Landwirthschaft -Aus-

stellung fielen , soweit bis jetzt zu ermitteln war aus Jeverländisches
Vieh : Stiere von E . Daun 1 . Preis von 300 Mk . und 3 . Pr .
von 150 Mk . , Stier von C . Habben 2 . Preis von 200 Mk . ,
Färsen von E . Daun 2 Preise von 200 und 150 Mk . Auf das
Ganze fiel ein 1 . Kollektionspreis von 400 Mk .

k Aurich , 7 . Juni . (Strafkammer.) Wegen Diebstahls in
etwa 40 Fälle » hat sich heute die Dienstmagd O . zu HeppenS zu
verantworten . Die Angeklagte hatte vom 1 . Mai 1893 bis zum
1 . März 1894 bei dem Kaufmann und Schenkwirth G . in Wil¬
helmshaven gedient und auS dem Laden deS Letzteren Sachen im
Werthe von cs . 100 Mk . und auS der Ladenkaffe 60 Mk . baareS
Geld entwandt . Die im Allgemenen geständige Angeklagte wird
zu einer Gefängnißstrafe von einem Jahre verurtheklt . — Die
Ehefrau des Arbeiters K. auS Wilhelmshaven hat von dem
Zimmerplatze des Unternehmers L . daselbst einen Sack voll Holz¬

abfälle im Werthe von 1 Mk . entwandt . AlS rückfällige Diebkp
hat sie diesen an sich geringfügigen Diebstahl mit 3 Monaten T?-
fängniß zu büßen.

Emde«, 7 . Juni. In Haaren-EmS sollte in diesem Jahn
zum ersten Male ein Schützenfest gefeiert werden ; die Ertheilun»
der obrigkeitlichen Genehmigung war von einem Beschlüsse des
GemeindeauSschuffeS abhängig gemacht worden . Letzterer hat M
in Anbetracht der ungünstigen Erwerbsverhältniffe sowohl tz
Bezug auf die Schifffahrt als auch auf den sonstigen Gebiete»
ferner in Anbetracht der hohen Gemeinde- und Schullasten W
weil es auch an Volksbelustigungen aller Art nicht mangelt , gege ,
die Einführung eines Schützenfestes erklärt . Die Feier muß daher
unterbleiben .

Bvrknm , 7 . Juni . Zu den bisherigen Verbindungen der
Nordseeinsel Borkum mit dem Festlande über Emden «nd Leer
sind für diese Saison zwei neue Verbindungen auf dem Seewege
gekommen . Eine derselben von Hamburg über Helgoland vtz
Norderney nach Borkum beginnt am 11 . Juni Montags , Mtl-
wochS und Freitags durch den Schnelldampfer „ Cobra " . Von
derselben Rhederei sind neu aufgelegt für die bestehenden Rund-
reisecouponS die Tour von Leer-Borkum -Helgoland oder umgekehri
über Norderney . Nach den SchleSwigschen Inseln ist ebenfalls
Anschluß . Fahrunterbrechungen sind gestattet. Die zweite NW
Verbindung geht von Bremerhaven über Norderney nach Bork«
mittels Schnelldampfer „Najade " jeden Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend in unmittelbarem Anschluß an den Morgen? in Bremer¬
haven eintreffenden Schnellzug.

Bremen , 7 . Juni. Wie die „ Wes . -Ztg . " erfährt , ist di,
Nordd . Lloyddampfer „America" nach Italien verkauft worden, j

Bremen , 7 . Juni. Die Bremer Schiffbau-Gesellschaft Hs
etwa 100 Arbeiter entlassen, da augenblicklich ausreichende Be¬
schäftigung fehlt.

Hannover , 6 . Juni . DaS Bürgervorsteherkollegium W
gestern Abend eine 14/, ständige Sitzung ab zum Zwecke de,
Stellungnahme gegenüber den bekannten Orgelmannfchen Angriffe»
Ganz gegen die Gewohnheit hatte sich eine zahlreiche Zuhörers^
eingefunden, die den etwa? beschränkten Zuhörerraum dicht gedrängt
besetzt hielt . Nach Schluß der sehr ausgedehnten Debatte , i,
welcher sämmtliche Bürgervorsteher daS Vorgehen Orgelmanns per-
urtheilten , bequemte sich der letztere dazu , die gegen das Büre«
ausgesprochenen Beleidigungen mit dem Ausdruck des Bedauern!
zurückzunehmen. Auf Antrag der Herren Bürgervorsteher Hemstl
und Krüger nahm alsdann daS Bürgervorsteherlollegium d>,
folgende Resolution an : „ DaS Kolleg spricht sein Bedauern a«!
über die von dem Bürgervorsteher Orgelmann gegen daS Büre«,
gerichteten Angriffe, erklärt dieselben für unbegründet und bekund«,
vaß hiernach keinerlei Veranlassung zum Mißtraue» gegen dii
Büreau vorliegt ." — Herr Orgelmann , der in sehr kämpft
muthiger Stimmung in die Sitzung gekommen war, schloß sij
schließlich selbst dieser Erklärung an. — Möchten doch alle M
legien bei ähnlichen Anlässen ein gleiches Verfahren rinschlagen !

Hamwver , 7 . .Juni . Zur Bennigsen-Feier , welche M
10. Juli stattfinden wird , find schon jetzt zahlreiche Anmeldung !,
eingegangen. Theilnehmerkarte » werde» nur bis zum 15 . Jini
ausgegeben und können bis dahin vom Geschäftsführer der «all
Partei , Hrn . Kiepert , Grupenstr . 3 in Hannover bezogen werdc

vermischtes .
—* Berlin , 6 . Juni . Von dem hiesigen Ministerresiden!»

der Vereinigten Staaten von Venezuela erhält die „V. Z ." k
züglich der von uns schon besprochenen Katastrophe folgende K
schrlft : „ Am 28. April d . JS . wurde der Staat LoS Andes dk
Republik Venezuela durch rin großes Erdbeben heimgesucht , 8
dem die Stadt Merida fast verschüttet und acht andere llck
Städte in Mitleidenschaft gezogen wurden . Der Congreß , j«
Zeit in Caracas versammelt, sandte auS seinen Mitgliedern ei»
Commission ab , um die Größe deS Unglücks zu ermitteln . A
Präsident schickte zwei Kriegsschiffe mit den nöthigen Mitteln, «
die ersten Hülfelcistungen zu bewerkstelligen . Eine Nation »!
subscription wurde eröffnet und eS haben auch bereits verschied «
befreundete Nationen ihre Theilnahme bethätigt ."

— * Hamburg , 6 . Juni . Das hiesige Schiff „Melpomm
ifi im Hafen von Jquiqe mit 1700 Tons Salpeter gänzlich a«
gebrannt. Alle an Bord befindlichen Personen wurden geretd!

—* Hamburg , 7 . Juni , Dem „Hamb . Korresp . " zufch
wurde heute in. dem Kurorte Eimsbüttel ein Kaufmann und «d
Lithograph wegen Falschmünzerei verhaftet . Dieselben macht«!
englische Fünfpfundnoten und amerikanische Fünfdollarnoten nach
Derartige Stücke im Gesammtbetrage von einigen Millionen wind«
bei ihnen beschlagnahmt.

—* Hamburg , 7 . Juni . Der hiesigen Behörde ist «!
gelungen, 3 der gefährlichsten Einbrecher dingfest zu machen , d
unterhielten in Gemeinschaft mit 2 Frauenzimmern große Lq«
gestohlener Maaren im Werthe von 20 000 Mk.

—* Preßburg , 7 . Juni . Ein furchtbares HagelvB
vernichtete sämmtliche Weinberge und die ganze Ernte in !»
hiesigen Gegend.

—* Thorn , 6 . Juni . Bei Plehnendorf wurde an ein«
erkrankten Holzflößer Cholera festgestellt .

—* Thor » , 7. Juni . In dem nur wenige Meilen B
der Grenze belegenen russischen Orte Wloclawck an der We !̂

herrscht, wie, amtlich konstatirt wird , die astatische Cholera , wo»
auch daS Auftreten der Krankheit im preußischen Weichselgei '
erklärt wird . Zur wirksamen Bekämpfung der WeiterausdeM
der Seuche sind sämmtliche Ueberwachungsstellen im Stromgeb«'
der Weichsel wieder eröffnet worden. Unter den in Plehnend«!
im hiesigen Kreise erkrankten Personen ist in zwei Fällen afiM
Cholera konstatirt worden . Mehrere Verdächtige befinden >>'
unter ärztlicher Beobachtung.

—* Myslowitz , 6. Juni . Die Cholera breitet sich ^
nicht weiter auS. In Ruda, Kreis Zabrze , erkrankte u»
choleraartigen Erscheinungen eine aus mehreren Köpfen besteh«»
Arbeitersamilie. Regierungspräsident Dr. von Bitter bereift ^
Oppelner Bezirk, um die Choleraorte und die Maßregeln V
zu lernen .

—* Triest , 6 . Juni . Der Dampfer deS österreichV
Lloyd „ Charlotta"

, welcher gestern Abend von Venedig alm"
sollte , mußte gleich nach der Abfahrt wegen Bruchs an der M
schirre beim Leuchtthurm vor Anker gehen . Ein Theil der Pv
giere wurde auSgeschifft . ..

—* Paris , 6 . Juni . In St . Etlenne (Loire) sind «
als vierzig Personen in Folge Genusses verfälschter Milch "
krankt. ,

—* Arlon , 6. Juni . In Saint Hubert find über zwB
Wohnhäuser abgebrannt, 30 Familien wurden obdachlos. ^
muthlich liegt Brandstiftung vor . ,

—* Wie aus Victoria gemeldet wird , sind durch die E !
schwemmungen deS Fraserfluffes 100 Acker Land unter M
gesetzt, viele Telegraphenlinien zerstört , Brücken weggeschweE.
Die Saaten wurden vernichtet, Eisenbahnlinien unterbrochen, d
anstalten zerstört , Pachtgüter ruinirt und viele Gebäude zum ^
stürz gebracht.
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Brief laste «.
Wahrheitsliebender. DaS nächste Mal bitten wir um NamenS -angabe. Anderenfalls können Ihre Wünsche keine Berücksichtigungfinden._

Kirchliche Nachrichten .Civ il - Gemein de.
Am Sonntag , den 10 . d. MtS. , findet im Anschluß an denGottesdienst die Feier des heil . Abendmahls statt.
Anmeldungen werden vorher beim Küster erbeten.
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Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland und Borkum .
Freitag, den 8. Juni 1894.

Die Lieferung von 324 Stück Lcib -
matratzen nebst Kopfmatratzen von Fiber
soll im Wege der Submission verdungen
werden.

Offerte» sind versiegelt und mit der
Aufschrift : „ Angebot auf Matratzern
versehen bis zu dem am 20 . Juni d.
Js . , Vormittags ID/ , Uhr, im Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung an¬
stehenden Termine hierher einzureichen.

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Garnison-Verwaltung
zur Einsicht aus und werden gegen
Einsendung von 0,50 M . in Abschrift
mitgetheilt.

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1894 .
erlich«
fon-Berrvattnng .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor-

steher -Kollegiums am
Montag, den 11 Juni 188 «,Rnchm. 5 Uhr,
Im großen Sitzungssaal« des RathhauseS.

Tagesordnung :
1 . Kämmerei- u. Sparkasfen-Angelegen -

heiten.
2 Anstellung einer Gemeindeschwester .
3 . Kaufkontract über den Platz zu dem

Neubau der höheren Mädchenschule
hetr .

4 . Aufstellung von Gaslaternen in der
Markt- , Kieler- und Börsenstraße .

5 . Antrag des Vereins für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz um Bewilligung
eines Betrages zu der am 1 . , 2 .
und 3 . Juli d . I . hier stattfindenden
Geflügelausstellung .

6 . Erthetlung deS Bürgerrechts.
7 . Kenntaißaahme von einem Schreibe»

des Magistrats, betr . den städtischen
Vollziehungsbeamten .

8 . Bewilligung eines Betrages zu der
für den 17 . d . Mts . in Aussicht
genommenen Jubiläumsfeier.

9 . Arztfrage (städt. Krankenhaus ) betr .
10 .Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1894.
Der Mrgervorstelm -WoriMrer.

E . Jeß .

Ein Ttzeil des Kaufst leises würde zu
üblichen Zinsen in der S eile stehen
bleiben können .

Kaufltcbhaber werden ersucht , in 14
Tagen mit dem Unterzeichneten in
Verbindung zu treten .

Jever , 7 . Juni 1894 .
VLv « avi > 8 ,

Rechnpllr.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 85V 1 ganz bedeckt sehr ruhigBorkum MV 8 bedeckt

Verkauf .
Wegen anderweitiger Unternehmung

des Eigenthümers habe ich dessen zu
Tonndeich belegsnes, zu 4 Wohnungen
eingerichtetes

Haus
unter günstige » Bedingungen zum be¬
liebigen Antritt zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich baldigst bei
mir einfinden.

Heppens , 7 . Juni 1894

Hapinr .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

An Stelle der laut Bekanntmachung
vom 4 . März er. im Norderncyer See¬
gat ausgelegten rothen Spierentonnen
L. 6 . und D . und an Stelle der 4.
rothen Spierentonne im Busetief find
stumpfe rothe Tonnen ausgelegt .

Norden , den 4 . Juni 1894 .
Der Königliche Baurath.

Panse .
In dem Konkurse über das Ver¬

mögen deS Kaufmanns Hiurich
August Oeltfe « zu Wilhelmshaven
soll eine AbschlagSvertheilung ersolgen.
Bei einer verfügbaren Masse von
3012 M . 7 Pfg . sind zu berücksichtigen
12560 M . 34 Pfg . nicht bevorrechtigte
Forderungen. Ein Verzeichniß der zu
berücksichtigenden Gläubiger ist auf
hiesiger Gerichtsschreiberei niedergeiegt

ver LolllMSvervsltvr
Vr . Ball «, Rechtsanwalt .

Ein an bester Lage gelegenes

habe ich im Auftrag baldmöglichst zu
verkaufen. Augenblicklich wird Colonial-
waarenhandlung in demselben betrieben .
Umsatz ca . 15 000 Mk. , paffend auch
für einen Handwerker. Anzahlung ge¬
ring .

In belegen:
auf V fort oder später 10,008 und
15 000 Mk .

Mandatar ?etersseo,Bank.

GtißerLedcn
(zwei Räume mit zugehöriger Wohnung
u . Lagerräumen ) an bester Lage soforr
zu vermiethen. Nähere - bet

Rechnfr.
Beljort, O .denburgrrstr . 1s.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eim
Prterre -Wohnung.

Ensma ' ckstraße 23 .

Zu oermtethen
rin Zimmer an einen jungen Mann.

Morgarethevstr . Nr . 1 , u . l.

Zu vermiethen
möbl Stube nebst Schlafstube an
2 Herren . Bahnvofstr. 5.

Gesiecht
wird zum 1 . Juii oder später sür ein
Cslontalwaaren -Gefchäft ein tüchtiges,
jonges Mädchen . Offerten unter
Rr » 100 me Exo - d . d . Bl . erb.

Zu vermirthru
ein sein mödl Zimmer auf sofort

Margaretstennr. Nr . 7 , P . , l.

«bin Alä - chen
gesetzten Alters sucht auf 1 . Juli eine
Stelle für leichte häuSl . Arbeiten . Näh .
zu erfr. b. H . Ihne «, Hinterstr. 15.

Gesucht
auf sofort od . zum 15 . Juni eine Hrn »
ob . Mädchen für den Vormittag.

Augunenstroßk Nr . 2 , P -, r.

OOQOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Zu vermiethen
zum 1 . August oder 1 . September eine
freundliche 3räumige OberWvhNNNgmit Wasserleitung und jämmU. Zubehör

Bismarckftr. 18».

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August noch einige
kleine 4räumtge Unter » und Vber -
wehnrmgen » für jeden Miethcr sep.
Eingang und Wasserleitung.

Rttd . Br ««S, Bismarckftr.,
Kopperhörn .

Zu vkMiethe«
zum 1 . Aug. eine 3räum . Obertvvh -
unug mit allem Zubehör an ruhige
üewoyner . Verl . Göierstr . 16.

Zu vermiethen
zum 15 . Juni rvent . früher rin schön
mödl. Wohn» nebst Schlafzimmer
in unmittelbarer Nähe der großen
Kaserne.

Wo ? zu erfrage» in der Exp. d . Bl.

Verkauf .
Die den Fräulein Theodore Frertchsund Helene FrerichS zu Sande gehörige,

Zur Zeit von H . Bürde bewohnte

Laudstelle
Im Reuender Neuengroden habe ich auf°en 1 . Mai k. I . unter der Hand zu"erkaufen.

Die Stelle ist in der Mütterrolle
mie folgt verzeichnet :

Gemeinde Neuende Art . Nr . 96
0,2122 st», Gemeinde HeppensArt . Nr . 52 1,5130 k», zusammen

.. ^
1 .7252 d»

?ud kann der Verkauf der beiden Artikel
owohl einzeln als auch zusammen er¬
logen.

ZU vermiethen
-ein- WohNNNg zum 1 . August. Preis
350 Mk.

Th. Schmidt, Börsenstraße .

LK. KsK - RU<rkÄkBM.GEHL
Xkluipfilirenrimss 1. llkMppiillmrlksrzs 1.Vkilkvimsbsvsn.

SsxrÄLÄst 1S6S .

^ilksrtlKiulK von DruoLsLLllsii allsr ^rt
sls :

Z.ärs8SLsrtsn,^ rdoilsdüovsr ,LsstsIlWttsi ,Lilsnovu,
LrisLöxks ,
Lrvsotlürva ,Olroulsr«,
Oootodllodsr, ^
DsLIarsÜMSo,
Diploms,
WmsäuLKsdiisks,
LwIsälwKsksrtöQ,LmlsssdArtso ,
LmpkrmKsdosLksimAlMKso ,
Dtiqusttsn ,
FsmpILav,

l.Ivforung in

I 'sktursa ,
IbAvsttdrisks ,
GsdrsuvstskmvsistuixöL,
GslsAöllvsits-Llsäicvts,
DooQ2sit8-6säiodts ,
Doet^ sits-LlLääsraäatsctis ,
LatuIoAS,
Lostsn -^ llsodläAS,
lüsfsruLASWttsi,
Zlsimbrisks,
Usmoraoäsn ,
Zlsims,
ZlistkLontrskts ,Miss ,
MtÜLLSttsi,
Dlaksts ,
DostLartva,

kürrvslor feist ru Snsssest billigen Preisen.

Programms,

Lsetmrmxsrv
LpsissttLitSL,
LtsttltSL,
Lsbsllso,
IsoLLartso,
Iso 2orärill28«o,
Lbsstsr- imck Looosrtbillsts,
VsrlobruiAsbrisks,
VsrlobimAsLartSQ,VisitsokLttso,
VoUmLsktso ,

sokssI-SobswW,VsiüLsrtso ,
LsitiwKS-ösilsßSL

st«, st«.

IiÄ86 r VOL Kokrtzid- unä kostpapiertzu tzto.

Zu vermiethen
auf sofort s Oberwohnnugeu in
der Brunnenstraße in Bant zum Preise
von 210 bezw - 150 Mk.

HcppenS, den 8 . Juni 1894.

H. Reinepr.
Z« vermiethen

sof . oder später eine möbl. Wohnnng
mit auch ohnh-Burschengelaß.

Augustenstraße 6 .

Grenzftraße 46.

Zu vermiethen
eine schöne vierräumige Etage «-
MvhNNNg mit Zubehör zum 1 . August.

^ nton LLdvr », Lothringen 31 .

fvenrokev
per 81 üolt 3 .2V U
wit 4 ksiilsn länLsa

emck 3 -4u.8üÜMll .
VerxrSssvr «

12 mal
uotsr Oarantis.

^säss 8EoL
vs1oLs8 vioktASkMt

QvLmiyQ sokor ?
rviovi. prols -

Vstslog
sLremitlielisr

k'örnroL.rs,
»OysrvglLLtzr

I,uxsü , OowvLSss ^
Llioroscoxs, MsiL-

vsrLv
vsrssuäsn mLkoost

Kräfrutk -Venlrai
b . Lolwgsu .

Gesucht
zum 1 . Juli ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Mädchen .

Ust» U Uviiltvi ».
^ rV8U »vlLl

auf sofort ein ordentliches zuverlässiges
Kindermädchen.

Frau Scheibe , Nachw.-Bureau,
Gokerstraßr 12 ».

tilg

mäßige « Preise»

Attlkil-Rtrkuschii«
stehen geblieben. Abzuholen gegen
JnsertionSkosten

Wilhelmstraße 10.

Zu vermietheu
zum 1. Juni eine Eiedelwohnnng
an ruhige Bewohner . Preis 160 M.E. Hübner, Marktstr . Nr . 7 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein kleines Mädchen
von 14—16 Jahre ».

Oldenburgerstr. 19, Part. r.

Gefunden
in Regenschirm.

Sielstraße Nr . 1 .

Wer erthkilt Mmicht
r -> der Rundschrift ?

OffeNeu mit Preisangabe unter
jL . L - an die Exped . d . M_

Gesiecht
ein alt. Dienstmädchen ^ m is . d . M.
oder 1 . Juki. Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Wilhelmstr. 10.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden.
Näheres in der Exped. d. Blattes.

ZU kaufen gesucht
ttn gebrauchtes Gnmmikiffen für
einen Kranken. Zu erfrage» in der
Exped. d. Blattes.

Schützenfest M Jever.
Die Berstachttmg der Bnden »

Plätze zum diesjährigen Schützenfeste,
weiches an den Tagen vom 25 . bis
zum 29 . Juli abgeyalten wird , soll
Miliwoch, dm 2«. d. Ms.,

Nachm. 3 Uhr aasgad.,
auf dem Festplatze vorgenommenwerden,
wozu hierdurch eingeladen wird.

Bemerkt wird , daß nur ei« Caroufsel
zugklaffen wird und daß der Platz dafür
bereits vergeben ist.

Jever, 8. Juni 1894.
Sie jlmrnmlo» il. KMslimsm.



Hs» 8lIrot
stt

hält sich dem geehrten reisenden Publikum
bestens empfohlen.

Vorzügliche Bett««.
Ws Uliil »SM 8l>eirin

zu jeder Tageszeit .
Varl 81NVL .
SSWVWVWWWWWW

Kekamtmchmg!
Neme GeslkäfisrMme

wercken pünkililk 9 Mr
Nkenils gesklilossm .

Waarenhaus
ö. U. »likrmsnn.

Um ausgestellt !

voStÜHLV
«ach bestem Schnitt der heutige« Mode gefertigt,

i« verschiedene« Größe« erhältlich.

Preise in bekannter SoliMt !
IS LMM

Mlsils Schumacher. Rmnstraße 78
.

, ch warne Jeden , meiner Frau etwas
ans meinen Namen zu borgen,
da ich für Zahlung nicht hafte

WilheimShatzenerstr. Nr . 3 ,

Einem geehrten Publikum von Bant, Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Mittheilung , daß ich die von meinem verstorbenen
Manne gestihrte

' '-z

Kaßwirtßschafl
„liöiel rum ksnter 8oiiIil5S« I

"
in unveränderter Weise weiter führen werde und bitte das meinem
seel . Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
/ / «/ « - rsss - r As « .

VollSLS LGrtLxs

für Sommerfrische «. Weise
KcklltM mter

U ÄH i» Illölm URlwW MÄL
Stüor l«. IS, IS. 22, 2S. 2« «WL.

Gleichzeitig bringe meinen schönen schattigen Garte « nebst
zwei Kegelbahnen in gütige Erinnerung und bitte NM fleißigen

M . IVM . U.SO, 12,00.

der Margarine-Preise bringt mich in die angenehme Lage, meine
allseitig anerkannt

v « rL » Kli « I » v

XL. «M . «.SO. 12 .00, 18.00, 18.0«.

— GroßartigeAuswahl. ^

Kevsi-bs-Sokulö.
Diejenigen Schüler, welche die Ge¬

werbeschule besucht haben oder im'
nächsten Winter besuchen werden , wollen
sich Sonntag , de« 1« . d. Mts .,Vorm. Ltt /, Uhr, im Schulgebäude
an der Kaiserstraße, behufs Anmeldung
zur Theilnahme an der 25jährigen
Feier unserer Stadt, einfinden.
Her Vmlruul l>88 KeUekbe-VsksIgz .C. Riemeyer, Vorsitzender,

Z« dem am 17. JnniH ,
lseil » »Smilrrsrlisll"
z« veranstaltenden

Ansftng
«ach Reustadt-Gödeus, Horste«,
Urwald «sw. werde« sSmmtliche
Mitglieder, sowie Freunde des
Vereins sekundlichst eiugelade«.
Abfahrt S Uhr Morgens vom
BereiuSlokal LH. Hemmen,
Bauterstraste, woselbst a«ch dir
Liste zur Eiuzeichuuug ausliegt.

V » 8 OvULttH .
hiere des Keurlaubtenstatldes .
Sonnabend, den 9 , Juni er, :

Bahnhof.

Am Souutag, de« 1« . Juni,
findet ein

? IÄNliSN80tliS88VI1,
verbunden mit dem Scharf « und
Meisterschiesten, statt und werden
die Mitglieder um recht zahlreiche Be¬
theiligung ersucht .

»le 8edi888koww !88isn.

nunmehr meiner verehrten Kundschaft in einer solch hervorragendschöne« Verbesserten Waare darbieten zu können, daß dieselbe
jetzt der feinsten Naturbutter vollständig gleich zu stellen ist.

Jedes Packet ist mit der Vollen Firma
Anton Jürgens , Prinzen k Csinp .
versehen Md am hiesigen Platze nnr allein bei mir das Pfund
für SOPsg. käuflich.

Sakkvr ,
Bismarckstraste »

Meinen

Das neu errichtete große Berkaufshaus
Siegmund Oß junior empfiehlt

Herren- und Knaben -Garderoben
für den sonntäglichen und werktäglichen

Gebrauch in reichster Auswahl
in den besten Qualitäten

zu sehr billigen, aber streng festen Preisen.

werde ich Umstände halber erst am 1. Juli in die
neuen Verkaufsräume ,

UM AL» rkt8tr » 88v SS ,
"Dstg

verlegen könne« .
Zu dieser Lokalveränderung mußte ich mich entschließen , weil

bei der ungeheuren Reichhaltigkeit in der Auswahl der verschiedenen
Artikel , die ich mich für das heutige Wilhelmshavener Publikum zu
führen für verpflichtet hielt, die bisherigen Räume viel zu klein wurden .Dort habe ich dreimal so große Räume, und da das neue Lokal
in der Durchgangsstraße nach Belfort, im wirklichen Centrum des
Complexes Wilhelmshaven, gleich bequem erreichbar durch die Ein¬
wohner von Tonndeich , Neuheppens, der Roonstraße und Belfort , liegt,
so hoffe ich , durch die Gesammtunterstützung sämmtlicher Einwohner
Wilhelmshavens in die Lage gesetzt zu werden , meinen 50-Pf. -Bazar
so fortzubilden , daß dessen Reichhaltigkett von keinem Großstadt-Bazar
übertroffen werden kann.

Ich danke deüi Publikum für das dem Geschäfte im bisherigenLokale entgegengeLrachte Vertrauen und bitte das Publikum, für das
ja der Bazar da ist, mich im neuen Lokale ebenso zu unter¬
stützen , wi : ' es dasselbe bisher gethan hat.

<ü . I . ^ rnol lt t .

3mal täglich

frische Milch
sowie auch täglich ButtNMilch ü Llr
6 Pfg . und - Butter .

Marktstraße 8 ,

Gebe Klamemtmicht,Stunde 75 Pfennig .
Lehrer,

Altestraße 11.

Wege« BetheMguug a« der
Feier des 2» jährige«Bestehens
der Stadt Wilhelmshaven,werde» sümmtliche Schuhmachervon Wilhelmsheveu am
9 . d . M ., Mds . 81 - Uhr,
bei Herr« Hübner , Elsas?,
eiugelade».

vis mmigleri bvkiikmseker .

Geräucherte ammerländische

das Pfund 50 Pfg . , wieder eingetroffen.

BiSmarckstraße.

. L-er dtesjährjg^ ,A «sfiNg findet
bestimmt am WM- Sonntag , de«
litt . Juni, Morgens « Uhr
IV Mi«., palt.

»er Vsrstssa .
MmM - kMM - OM .

Heute To««abettd r
Kesellschaftsaömd

in der ReichShalls.
»er L!t86ÄMKeer .

lanliilea-lleeela
für V>! i>kv!m!iUSN u. llmWenü.

Am 6 . d . MtS. verstarb unser
Mitglied , der Vize-Feldwebel a . D.

Herr westsei »lasst.
Derselbe war uns ein lieber

und treuer Kamerad , dem ein
ehrenvolles Andenken stets gewahrt
bleiben wird .

Der Vorstand .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend,, den 9 . d . M. , Nach¬
mittags 2Hz Uhr , , vonr .̂Trauer¬
hause , neue Wilhelmshaveneistr . 9,
aus statt .

Die Kameraden werden um
recht zahlreiche Betheili^ ng ersuch^

Danksagung .
Für . die vielen Beileidsbezeugungen

und die so sehr zahlreiche Beteiligung
bei der Beerdigung unserer theuercn
Entschlafenen, insbesondere Herrn Pastor
Holtermann für die trostreichen̂ W>M
am Grabe, sagen wir auf diesem Wege
unfern tiesgesühltesten Dank.

v. V. stosemass .
0. Merls
und Familie .

Für die Vielen Beweise herzlicher
Theilnahme und sür die vielen Kranz¬
spenden bet dem Tode meines theuren
unvergeßlichen Mannes, seiner Kinder
trenliebenden VaterS und insbesondere
Herrn Pfarrer Müller sür die liebe¬
vollen und trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir uysern innigsten Dank . .

Neubremen , den 8 . Juni 1894̂

W M M „
nebst Kindern .

Danksagung
Allen Denen , die unserer liebe» Tochter

Paula das Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben, sowie ihren Sarg - mit Kränze »
schmückten, sage ich hierdurch, auch >>»
Namen meines zur See -abwesende»
ManneS , meinen herzlichsten Dank.

Frau Capit. kieostöll
Kopperhörn .

Redaktion , Druck, und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (TelephonMr. 16 .» Hierz« eine Beilage .
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Sonnabend,

WhklUchMM TllgMttkS.
de« S. J««i 18S4.

i. Die Tochter - es Kerkermeisters .
Roman von Karl v. Leistner .

Nachdruck verdaten.

Wahrend sich in der dichtbevölkerten Hauptstadt eine Regsam¬keit kundgiebt, die an das geschäftige Treiben deS Bienenschwarmeserinnert, ist heute der Verkehr auf ihren Straßen und Plätzenein wesentlich beschränkter .In der Dämmerstunde herrschte heute schon fast nächtlichesDunkel, und der einsörmig niederplätschernde Regen vermischestch mit dem schlammigen Gewässer deS FlusseS , welcher sich andem ausgedehnten Gemäuer eines Strafgefängnisses langsam hin¬walzt .
Wenn sich daS Auge etwas an die Dunkelheit gewöhnt hat ,so bemerkt rS dort oben am Rande der Fensteröffnung , die sich inMannshöhe durch den schwache» Lichtschein von der Wand einiger¬maßen abhebt, eine krampfhaft geschloffene Hand .Mit äußerster Anstrengung umklammert dieselbe das straffeSeil , welches um einen der noch vorhandenen Stäbe deS sehr de¬fekten Gitters geschlungen ist und über feine gerundete Stütze nachaußen gleitet. Es währt jedoch nicht lange bis die Spannungnachläßt und nach wiederholten kräftigem Rucke, der wohl alsverabredetes Zeichen zu betrachten ist, daS Seil gänzlich erschlafft .Nun wird es seiner ganzen Länge » ach eiligst hereingezogen,und sobald dies geschehen ist, bemüht sich die hier hantirendePerson auf das Eifrigste, daS Gitterwerk durch Einfügung derfehlenden Theile wenigstens scheinbar in den früheren Stand zuversetzen.

Plötzlich aber unterbricht sie sich in dieser Beschäftigung, denndrunten ertönt der gellende Ruf :
» Halt ! Wer da ?«
Ein mühsam unterdrückter Angstschrei in der Zelle — dannTodtenstille während einiger Sekunden , bis der gleiche Anruf zumzweiten Mal erschallt — jetzt zum brüten Mal, , noch drohender— und nun kracht rin Schuß , dessen dröhnender Widerhall sichin schauriger Weise zwischen dem Gemäuer und der engen Zellesängt . -
Stöhnende, qualvolle Laute entringen sich der angsterfülltenBrust deS Anwesende » . Er hat jedoch keine Zeit zu verlieren ,bevor die verrätherischen Spuren seines Beginnens gänzlich be¬seitigt find.
Endlich sind seine zitternden Hände .damit zu Stande ge¬kommen , aber schon nahen auch schwere Tritte im Vorraume ; manhört daS . Klirren von^Schlüsseln und die Kerkerthüre wird auf¬geschloffen .
Zwei Männer treten über die Schwelle, daS Innere miteiner Blendleuchte mangelhaft erhellend. Die Strahlen derselbenfallen auf eine sich unter der Wolldecke längs der Strohmatratzezusammenkauernde Gestalt . Sie hat daS Gesicht gegen die Wand

gekehrt, und nur daS üppige dunkle Haupthaar des Ruhenden istsichtbar.
„Der schnarcht wie ein Siebenschläfer,« sagte einer der Be¬

dienstete» mit halblauter Stimme zu seinem Kollegen ; „hier ist'Salso auch nicht gewesen . Vielleicht weiter droben ; den» mit dieserEtage wären wir fertig .«
Der Gehilfe folgte dem vorangehenden Oberaufseher , nachdemer, einen Fluch zwischen den Zähnen murmelnd, die eisengepanzerteThür von außen abgeschlossen hat.
Aber kaum haben Beide die nach oben führende Treppe er¬

reicht, so springt der vermeintlich Schlummernde rasch empor, ver¬hüllt die Fensterluke mit der Decke, unter welcher seine Glieder
soeben noch verborgen waten , und entzündet an dem nun auf¬
blitzende » Zündhölzchen den Rest einer kleinen Wachskerze , welcheer durch Abtropfrn aus dem steinernen Fußboden in einer Ecke
befestigt .

Eine Minute hindurch schafft der Gcheimnißvolle wiederum
emsig , während bei der kargen Beleuchtung nur die Umrisse seines
Körpers hervortreten , worauf er sich zur Eingangspforte schleichtund diese mit demjenigen Schlüffe! vorsichtig öffnet, welchen er bei
dem letzten Aufflackern deS Lichtchens unter einem Bunde rasch
auSwählte.

Wie ein Schatten huschte der Flüchtling über den breiten
HauSgang , der sich zwischen den rechts und links befindlichen Zellen¬
reihe» hinzieht, und daS herrschende Düster begünstigt sein kühnes
Unternehmen .

Nach einigen behenden Sprüngen verschwindet er auf der
Steintreppe, welche die Parterreräume mit den höher gelegenenverbindet . —

-t- **
Herr Finkler, der erste Beschließer und Oberaufseher der Straf¬

anstalt, vollendete den durch daS Alarmzeichen veranlaßt«-, Rund¬
gang, ohne eine auffällige Wahrnehmung zu machen .

Ueber die unnöthigen Bemühungen scheltend, ist er nun in
seine zu ebener Erde gelegene Dienstwohnung zurückgekehrt , hat
sich deS umgeschnallten Säbels entledigt und sitzt schon am Tischebeim Abendimbiß.

Seine ohnehin durch den jüngsten Vorfall getrübte Laune
wird zum Mindesten nicht rosiger, nachdem die sonst genau ringe¬
haltene Hausordnung wegen deS übermäßig langen Ausbleibens
seiner Tochter eine seltene Störung erleidet.

Finkler ist nämlich vor einige » Jahren Wittwer geworden,
aber die neunzehnjährige Emmy, welche seitdem den kleinen Haus¬
halt versieht, sorgt getreulich dafür , daß der Vater wenigstens in
Bezug auf die Arußerlichkeiten seine frühzeitig dahlngegangeneGattin nicht allzuschwer vermißt, und dieser widmet deshalb dem
einzigen Kinde eine Zärtlichkeit, wie man sie bei dem sonstigen
rauhen Wesen deS Gefängnißbeamten kaum erwartet hätte.

Heute Nachmittag war daS junge Mädchen in die Stadt ge¬
gangen , um Besuche bei Bekannten abzustatten , was nicht oft vor¬
kam. Sie hatte baldige Heimkehr in Aussicht gestellt , und daß sie
jetzt noch nicht da war, erschien fast besorgnißerregend.

Glücklicherweise stand die auS kaltem Braten bestehende Abe nd-
mahlzeit in der Küche bereit, und der Vater machte sich eben da -
rüber, seine» Antheil zu verzehren .

„Besten Appetit, Herr Finkler !« erklang da plötzlich eine
weibliche Stimme, und ein hübscher Kops beugte stch aus der halb
geöffnete » Thür deS anstoßenden Gemaches hervor.

Der Angeredete richtete stch beinahe erschrocken auf und er¬
widerte nur mit einem schwer verständlichen: „ Danke !«

Der eifrige Gebrauch seiner Kinnladen hinderte ihn für den
Augenblick , Weiteres hinzuzufügen. ^ ^

„Ist denn Emmy immer noch nicht zuruckgekehrt ? " fragte Die¬
jenige, welche die Ursache der Störung war. I

Nun erst wendete sich der Gestrenge der Eintretesden zu, und
angesichts deS wirklich reizenden Mädchen », dessen feines blaffeSGesicht und dessen zartgesormte Gestalt im Hintergründe deSZimmers erschien , klärte sich die finstere Miene des Mannes zu¬sehends auf.

„Bitte tausendmal um Entschuldigung, liebes Fräulein ! « sagteer. „ Wie ich nur so vergeßlich sein konnte ! Sie müssen ja be¬reits Stundenlang auf meine kleine Stromerin vergeblich gewartethaben. Aber, Spaß bei Seite ! Wie Sie wiffen , ist eS sonst nichtdie Art deS rührigen MädelS , so ungebührlich auszublriben . Ichselbst hatte unterdessen den Kopf so voll , daß ich an Sie, bestesFräulein Gertrud, gar nicht mehr dachte. «
„Hat nichts zu sagen, Herr Finkler,« versetzte Jene . „ Wenn

ich freilich gewußt hätte, daß Emmy diesmal so spät wiederkommt,würde ich darauf verzichtet haben, sie heute zu sehen. Nun mußich mich aber selbst auf den Weg machen, den» so viel ich weiß,hat cS schon acht Uhr geschlagen .«
„Et, da hätte ich ja bereits die letzte Runde zu unternehmen !«bemerkte Finkler , sich nach einem Blicke auf daS Zifferblatt der

Wanduhr erhebend. „ Fällt eS nicht einem Tolpatsch von Wacht¬posten da draußen am Brückenköpfe gar noch ein , mir nichts dirnichts einen Heidenlärm zu schlagen, als ob ihn der leibhaftigeGottseibeiuns schon beim Kragen hätte ! Nun, den Alarmjchußwerden Sie ja gehört haben .«
„ Allerdings habe ich de» Knall eines Gewehres vernommen,und eS war mir sogar eine» Augenblick ganz schaurig zu Muihe,weil ich an daS Entspringen eines Sträflings denken mußte. Ichberuhigte mich aber bald , indem ich mich in der Wohnung desHerr« OberaufseherS am sichersten vor dem Eindringen eines

flüchtigen Verbrechers verwahrt glaubte. «
„Da haben Sie sehr richtig kalkulirt , Verehrteste,« schmunzelteFinkler , sich im Vollbewußtsein seiner gefürchtetenStellung brüstend.

„Aber zum Glück hieß eS da : viel Lärm um nichts. Wahrschein¬lich hat der Sturm einen Dachziegel herabgeworfen, und als dieserin den Fluß fiel , bildete sich der Mann im Schilderhause ein , eS
Plätscherte Jemand da unten herum, um möglichst bald aus dem
frostigen Bade an daS andere Ufer zu gelangen . Nach dem dritten
Anrufe schoß er blindlings darauf loS , hat aber seine Kugel na¬
türlich nur verpufft , um unS eine Stunde lang herumzujagen ;denn droben war alles in bester Ordnung und auch am Rande
deS Wassers zeigte » sich keine verdächtigen Spuren .«

„ES ist mir lieb , dies zu erfahren, Herr Finkler,« erwiderteGertrud, den Schleier über daS Gesicht ziehend und den Regen¬
schirm lockernd . „ Ich finde eS eigentlich doch recht grausam , daßman einen Unglückliche», der sich vielleicht mit äußerster Lebens¬
gefahr das kostbarste Gut , die Freiheit, erringen will, gleich den
vogelfreien Thieren deS WaldeS zur Zielscheibe deS todtbringenden
Geschosses macht.«

Dem Gefängnißbeamten nöthigte diese mitleidige Regung nurein spöttisches Lächeln ab , denn bei den Härten seines lang¬jährigen Berufes war eS ihm nicht möglich , sich aus den gleichenStandpunkt zu stellen .
Gertrud verabschiedete sich von EmmyS Vater und wurde

von diesem gebeten , die ihr etwa aus dem Weg Begegnende nicht
mehr lange auszuhalten .

Ueber die Brücke schreitend , ward sie durch daS nächtlicheDunkel alSbald den Blicken der Nachschauenden entzogen. -Gertrud Müller war eine Waise, die erst seit einige » Monatenin der Hauptstadt lebte , um stch ihren Unterhalt durch Ercheilungvon Mustkstunden zu erwerben. Ihre gediegenen Kenntnisse und
persönliche Liebenswürdigkeit verschafften ihr rasch eine erkleckliche
Anzahl von Schülerinnen , zu welchen auch die nur um wenigeJahre jüngere Emmy Finkler zählte.

Zwischen den beiden Mädchen entspann sich ein freundschaft¬
liches Verhältniß , und die junge Klavicrlehrerin that in diesem
Falle weit mehr, als ihr bezahlt wurde . Sie br achte auch außer
dem Unterrichte gar manche freie Stunde bei Emmy zu, die
ei» vorzügliches Instrument besaß und aus deren über daS
Niveau ihres Standes gehende Ausbildung der Vater Alles ver¬
wendete.

Mit seinem Hilfspersonale machte Finkler die Runde bei den
Gefangenen und hierbei wurde er sehr unangenehm durch die
Meldung überrascht, daß die Zelle Nr. 28 im zweiten Stockwerke
leer sei.

(Fortsetzung folgt.)

meldet. Dort soll vollständige Anarchie herrschen. BewaffneteBergleute greifen die Züge an und bringen sie zur Entgleisung ,sie zerstöre» auch die Geleise auf längere Strecke» , so daß der
Verkehr vollständig inS Stocken geräth . In Colorado habe» sichdie Ausstäudischen auf einer Anhöhe verschanzt und die Truppenbereiten sich zu einem Angriff vor. Infolge des Streikes müssenmehrere Eisenbahnen an Stelle der Kohlen mit Holz Heizen . Viele
Werke stehen still .

Madrid , 6 . Juni. Großes Aufsehen erregt der in hiesigenBlättern veröffentlichte Brief deS Republikaners Zorilla, woriner dem republikanischen Abgeordneten Stamero seinen vollständigenBeifall ausdrückt, weil er am Empfange in der päpstlichen Nun¬tiatur theilgenommen habe. „Die katholische Religion «
, sagt Zorilla,

„habe in Spanien tief Wurzeln geschlagen und die Republik könnemit der Kirche im besten Einvernehmen leben.«
Newyork , 6 . Juni. Die Wahl für den Posten des Gou¬verneurs im Staate Oregon ergab einen durchschlagenden Siegder Republikaner ._

Vermischtes .—* Ein junger eingebildeter Pariser bat einst den MinisterTalleyrand um dessen Handschrift, um sie seinen Autographien bek-
znfügen. Der Diplomat ließ ihn lange auf Antwort warten .
Endlich erhielt der Pariser ein von dem Minister geschriebenesBlatt folgenden Inhalts : „ Mein Herr, haben Sie die Güte,morgen Mittag mein Gast zu sein ; ich habe einige sehr witzigeFremde eingeladen und möchte nicht gern der einzige Dnmmkopfsein .- Seit diesem Tage hat der junge Franzose von Keinem mehreine Handschrift verlangt ,

—* (Der gehcimnlßvolle Milchtopf.) Bei einer Hochzeit aufdem Lande stand auf der gedeckten Tafel ein mit rothen Bändernumwundener Topf, deffen Deckel mit einem Kranze verziert war.Von de » vielen Hochzeitsgästen war keiner , der den Topf nichtmit neugierigen Blicken betrachtet hätte , aber Niemand wollte seineNeugierde durch die Frage verrathrn, was wohl den in diesemTopfe wäre . Das Hochzeitsmahl, so reichlich eS auch war, nahm ,wie Alles auf dieser lieben Welt, ein Ende, aber der Topf stand
noch unberührt. Endlich stand der Brautvater auf und sprach :
„ Nun müssen wir uns doch an den Topf machen . Als das Mädel ,das jetzt als Braut dasitzt , geboren wurde , haben ich und meinWeid beschlossen, die drei Liter Milch, die in den Topf hincin-
gehen, für unsere Tochter zu verkaufen und das dafür eingelösteGeld für sie zusammenzulegen. Was am Ende vom Jahr an
hundert Mark noch fehlte, legten wir noch zu und gaben daSGeld in die Sparkaffe . Bei unserer Wirtschaft konnte das wenigeGeld täglich auf die Seite gehen . Als daS Mädel größer wurde ,haben wir ihr den Topf übergeben und gesagt , das Geld , daS siefür die Milch, die in ihn hineingeht, einnimmt, gehört ihr. Sie
hat aber daS Geld so zusammengelegt wie wir , und nun nach
zwanzig Jahren , sind aus den Milchpsennigen über 3000 Mk.
geworden, die jetzt mit dem Milchtopse in dir neue Wirtschaftwandern und eine gewiß schätzenSwerthr Zugabe zu dem anderen
Heirathsgute abgeben. Haltet mir den Tops in Ehren , denn er
hat zu Eurem Glücke beigetragen.« So sprach der Brautvaterund mancher von den jungen Hochzeitsgästen hat wohl gedacht :
„ O, wenn eS nur bei uns zu Hause auch einen solchen Mtlchtopfgäbe ! « Aber statt eines solchen Milchtopfes ist häufig eine Bramit-

wcinflasche , ein Wein- oder Merkrug zu finden, die doch nie spaare» ,sondern nur verzehren helfen .—* Sprachscherz. Ernst Eckstein weist kn seinem Buch „Ver¬
stehen wir deutsch ?« Meißner, Leipzig ) auf das Vorherrschendes v - Vokals im Neuhochdeutschen hin . Schon der Name deSAutors ist ein Beweis dafür, aber er führt noch einen schlagen¬deren an kn dem Satze : „Helene Weber gedenkt deS Bestrebensjenes edelsten Menschen , der je Dresden- belebte Wege betreten .«— Der „ Ulk" hat sich die billige Gelegenheit nicht entgehen

lassen und ulkt Herrn E. E . ditserhalb tüchtig an.—* Der Sitz der Liebe . Mit rauher Hand zerstört einLondoner Physiologe den uralten holden Wahn , daS Herz sei der
Sitz der Liebe. Ganz falsch, beweist der Mann der Wissenschaft,die Leber ist cs. Wird DaS eine Revolution , ein geschäftigesCorrigire » in den Gedichtbüchern geben ! ES muß also heißen :
„Die arme Leber muß stückweij' brechen « , oder „Eine Leber und
eine Seele «

, oder „ ES schwelgt die Leber in Seligkeit« . Und
wie ungemein ergreifend, wenn uns eine Jungfrau in Zukunft
klagt : „Meine Ruh' ist hin, mein' Leber schwer — « .Le » tscheS Reich .

Berlin , 1 . Juni . Wie erwähnt , hat eine Verfügung des
KriegSministerinms angeordnet , daß von nun ab bei den Ent¬
lassungen der Mannschaften sogenannte „Reserveanzügc« nicht mehr
verabfolgt werden. Die Maßnahme soll sich , wie von militärischerSeite behauptet wird , als eine unabweisbare Nothwendigksit wegender bedeutend größer gewordenen Zahl der Entlassenen heranS-
gestellt haben. Die DiSpofitionS-Urlauber erhielten überhauptkeine Entlassungs -Anzüge, diejenige » für den kleinen Rest der Drei¬
jährigen konnten auS den Ersparnisse» gedeckt werden. Bei dennun zur Entlassung gelangenden Kontingenten von 75 Leuten per
Compagnie ist die entsprechende Zahl von Reserve-Anzügen ohnechweren Nachtheil für den Haushalt der Kompagnie nicht mehrzu erschwingen . Damit jedoch die unbemittelten Mannschaftennicht in Verlegenheit kommen , ist in der angegebenen Verfügungangeordnet worden , daß diese» Leuten ein EntlassungS-Anzug ge¬währt wird .

U » < l » » ».Rom , 6 . Juni . Die berüchtigte Schwindlerbande HerzogBustelli-FoScolo, Gräfin Saintamand und Journalist Martinucci,die unter dem Vorwände der Befreiung deS PapsteZ a«S der
italienische » Gefangenschaft eine Reihe französischer Klerikalen umgroße Geldsummen prellten , wurden gestern z« je einjährigemKerker verurtheilt.

Sofia , 6. Juni . Die „Swoboda Flowo « , das jetzige Organder Regierungspartei, bezeichnet die Nachricht, daß Prinz Ferdi¬nand dieser Tage Stambulow einen Besuch gemacht habe , als
alsch. — Die vor längerer Zeit der Mitschuld an der Ermordungdes Ministers Beltschew angeklagte Jlia Georgow wurde freige¬lassen . — Die Reorganisation der Polizei Ist durchgeführt worden,Gendarmen PatrouMren gemeinsam mit Kavallerie in den Straßen .Paris , 6 . Jnni . Gestern haben vor dem Assisenhofe die

Verhandlungen gegen de» vor zwei Jahren verhafteten Bürger¬meister von Aumale , welcher der Bestechlichkeit, der Mißhandlungu . s. w . angeklagt ist, begonnen. Der Prozeß erregt rin unge¬heures Aufsehen. Der Bürgermeister wird derartig gefürchtet, daßeine Abtheilung Gendarmerie zu seiner Verhaftung aufgebotenwerden mußte.
London , 6. Juni . Ueber Newyork werden zahlreiche Ver¬haftungen ausständischer Bergleute in Colorado und Indiana ge-

Vereiussport.
Kein Sträßlein so vereinsamt ist,
Daß nicht daraus ein Bieyklist,Es ist kein Berg so steil und krumm,Es kraxeln d ' raus Touristen 'rum ,Es ist kein Flüßchen schmal und seicht,
Daß nicht ein Ruderklub draus streicht ,
Kein Einöd ist , lein BergeSgrot ,
Wo nicht drei Männer spielen Skat .
Kein WirthShauS ist so unbeliebt ,
Wo nicht ein Klübchen Kegel schiebt .
Kein Teich , wo'S auch nur zweimal friert .
Wo nicht ein ElSklub manöveriert.
Kein Wäldchen liegt in stiller Ruh'
Gleich fingt's Quartett : „Wer hat Dich, Du .
Und wo liegt denn ein Dörfchen klein,
Das könnte ohn' Vereine sein !
Kein Jüngling ist so grün und dumm,Er kriegt doch ein Präsidium .
Es geht kein Tag im Jahr vorbei,
Daß cs - nicht giebt 'ne Fahenweih '.
Kein Sonntag ist im Zeitenlauf ,
Wo nicht blau Montag folgt daraus ,
Und keine Seele weit und breit ,
Die nicht klagt über schlechte Zeit ._ _

Lttterarisches .
Einem interessanten Aussatz von Felix Boot „Die napoleontsch« Legende

Frankreich « begegnen wir im jüngsten (L .) Hest der Austritten Zett-
rift „Rom Fels zum Meer" (Union DeMsche « erlagSgesellichaslin Stuttgart,
:ckin, Leipzig), dar, wie seine Vorgänger, einen reichen Inhalt von zeiM«-
ißer, unterhaltender und anregender Ltttüre auiweist. I « „Sammler findenr außer dem Bkd eines lebenden Dichters Otto Rvqnett», die zweier toten,
hack und Pfau, mit dm entsprechenden biographischen Erläuterungen, und
ßerdem eins Full« sonstigen theilS gemeinnützigen , thetlS zsr Erheiterung und
m Kopfzerbrechen dlmenLm Materials . _

Die weltbekannte Berliner NähmaschinenfabrikM . Jacobsohn ,Berlin, Linimstr. 128, LitseraMM sür Lehrer-, Militär- und Bramimvettim,
versendet die ncneste hocharmtge Singer -Nähmaschine sür SVMK

All« Sotten Riugschtffchm - und HaudwerkSmaschken , sowie Waschmaschinen ,
Rollmaschinen , EiSschränke Md Pummatic-Fahrräder zu Fabrikpreisen .
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Lütz

Trantine .
D ! e Kantine In der Kaserne der

IV . Matrosen -Nrtillcrie -Abtheikmg soll
auf dem Wege der öffentlichen Snmis -
fion an den Meistbietenden verpachtet
werden. Offerten sind im geschloffenen
Kouvert mit der Aufschrift , Kantine -
bis zum
« l . d. M ., Mittags 1» Uhr ,
an daS unterzeichnet« Kommando ein¬
zureichen. Die Bedingungen können im
Geschäftszimmer der Abthcilung einge -
sehen oder gegen Bezahlung von 0,20 M .
empfangen werden .

KoMMMilo
llec IV. Maic.-UMÜ.-AbikmlMg.

Anzrrleiheti ?
Mk. 1««««, v

„ 11 «««,
z« l „ « «««,

8 «««,
sichere 1 . Hypothek

llSvksto Vovko orslo rivkungE
,1er 1894er Vsim » r -I -ott «ris^

mit insgesammt
670» Gewi«« « i. W. ». 20»,W« MI.

Hauptgewinne im Werihe von

50M 20000 «. lvOÜO «.
o . 8. V. u . 8. ve.

für zwei Ziehungen -U Ml 11 Loose für IO M .,
« VV f k gültig für L M . , S8 Loos- SS Mk .

(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

U « Söll UM » LUHlöllNLill VMilf

Mastes

Tafel -8 p§iss-Oel
(1693er Ernte) L Flasche 1,20 Mk .,

Gkbirgs-Hiulbttchfl
( .aranltrr rein) Limonaden , Saucen
und Speisen , L Flasche 1,20 Mark,

emvfiehlk

Lmil LeluMt ,
Drogenhandluna ,

Roonstrasre 84 .
WrTZftbuuae ».

für S Zjebuuae «

^ mit Patentachsen
(paffend für die Herren Offiziere) .

Mn MÄ . kocktvW ,
paffend für jede? Geschäft .

Wagenbauer ,
Ecke der Ulm- u . Friederikenstr.

Ein schöner , 11 Monate alter

8kH « rrd > ^
glatthaarig, paffeud zur Jagd , von be¬
währten Elter» , Mutter holl . Wasser¬
hündin , Vater deutsch-engl. Hühnerhund ,
ist billig zu verkaufe».

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

von

gegen durchaus
Näheres bei

L .
Bahnhofrtratze 1 .

Zu vermtelven
Mtttelstraße 4 eine herrschaftliche
Etageuwohuuug MN allen Bequem-
ltcykenen zum 1 . Okwder . Kaiserstr. 9
eine 4räum. Purterrewohuuug zuw
1 . November.

Hvlusiuuni », Mittelstr. 4.

Zu vermieden
S herrschafttiche Wohuuugeu
mit allen Bequemlichkeiten , Wallstr . 24
gegenüber d . WllhelmSplatz.

A Vovvnnrnn .
Im Hause Victoriastruße Nr . 5 sind

kolkümslkaMM
Wohnungen

preiswerth z« vermiethe « . Nähere
Auskunft erryeilt

L SvLvsllstAllser ,
Kronprinzenstratze 10 b , III .

Zu vermterhen
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohUlMg, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Göker- und
Viktoriastraßen -Ecke .

_ SorrmLvll .

Zu vermiethen
zum 1 . November die Balkvtt -
wohuuug — Roonstr . 75 , 1 . Et. —
4 Zimmer , Küche, Zubehör zu 650 M
psr «imo .

k . kvUx , ÄllMßeilßr . 10.
Umständehalber auf sof. eine freundl .

Jamilienwoynung
mit Keller u. Bodenraum zu vermiethen.

H. Lückeuer, Bant.

Zu Verkaufen
ei« leichter

ipp Sk Burghardt , Bremen
empfiehlt in billigen und theuren
Qualitäten

MK. 8eklütsi-,
ÜLÜNtNZSN-KSZeKsft.

Wnnvenhnns

8. 8. kllknnsnn.

ff
Einen Posten unzerreißbare

Leige-lloppö-Llolls
für elegante Straßenkleider be¬
sonders zu empfehlen, in 8 neuen
Sommersarben vorräthig, doppelt¬

breit , Pr . Mtr.

Ma.
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lunstisvks Person. ->>-8 Sögelinisöt IS?S. Ltantsoborsuksiobt.

k' ilis . Iciii ' slctionsn

Lmder-

WWN

Antisltstrssss klo. 14. I kradon Klo. t6.

Der Verein sinxLsblt sieb tür

nnä

tsrnsr tür

Ll ' l 6d622S -
snk äen
cxLstk-

unä

tVtuut . 29. Oct.
Uasvliinen - nnit Lliiiu

Aemer

Der Verein 8ev>'ndrt V«V8l«btzLUI>K sovovl nnotl äem
lerx b«AV«irL4vr b «Av» 8vLtiAli«it <1 < 1 Vvrsivlrvrt «!»
nls Lnev vermittelst ItnolevsrsiobsrnnA sögen Lvslv l?L'lll»iHi0
«I»» v nulll »«rK«it nnä L^var vaeli vöiätzll dnten nult
volir iil -tiritil »1»

!Ver8!edervll8S8tA»S:
Um 1. ^killunr 1894 bsstanäsu iw sämmtiiellsn ^ d-

tstsiluilßoii 60s Vsrews 144 698 VerslLbsrunZsii über 1V19S31
» vsrsiobsrts ksrsousii

Lubäirekticm iw Lrsmsn :
LZirli « ! ' « , Dsnri ^ ii « HÄ Rk » y «rr ,
« WM LudobokstiAsss 36._

I
'

r . IiLLKS ,
«euestrsssv 13.

Möbel -, Loh»- und Rollfnhr -
geschSft

hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc. , sowie feine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens emvfoblen.

größtes uttd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. kl . kelcen.
Bielefelder

Westfalia .
, F .!qlröder
l siod die besten

auf d Markt.
^ Ich liefere

Jedem zu Faorikpreifen r.nt. fchriftl.
Garantie. Ehe man andrrw . kauft, sord.
man erst von wir PreiScour gr. u . frc.
Vertreter überall gef. U «g. Göricke ,
Bielefeld, Nähmaschinen- u . Fahrräder¬
fabrik, gegr . 1874.

llvk « >' >' a » vkvn «> >
m ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten Hrrutanrelulglrsltsi »
n. H »Mt»a »8vI»Iüirv , wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc. ist an¬
erkannt :
keiWsrm Lsi'bMMrelm MM »

von Ssizmwk s üll . in ümttll -kttttsill
(mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner)
L Stück 50 Pf. bei :

M . Morisse , Roonstraße .
R . Lehman », BiSmarckstr.

anerkannt bester und im
Verbrauch billigster

von
if

llobeil üfsnüt, Magckekucg,
in allen

Kolonialwaaren -Handlungen .

Mus ZövrLimtsu HsKsss
in »ltsa Ist-öisIsASw risiohirsL sieb »ns änreb vollste
LattvivkniUA clos ^ roinss , bssoaäsrs kiäktiZsv
Vkoblgosodmsok, sibsbljobs Lrspnrniss änrok
Zrössoro L.u8AisblKtcsit ün Vorbrrnivk ivlolKS Dia-
ilvbtrwg raslnsi-
köslsne « navk nsueslsm Sv « G« m

l?»t.

Zu Hochzeiten , Mudtauf ««,
Ausfluges und dergl . halte meinen

Landauer ,
sowie meine beiden

Break-Wagen
bei niedrigster PreiSstellung bestens
empfohlen.

1 8iittsmsM
Greuzstratze V«.

lstnt.

ftllMbliWmt
rui Liobsrrmb äss bei
äsi »ltsü llletboclo iv
Asnzs vsrllüodtsoäsa

L r̂owss.

MUMM
(«srke Lrovs).

L Pfund 50 Pfennig .

v . ll. lürgvns,
'

- f s
'
pfiff Dort 8iobMbeit8-R6Anls.tor

kür«tot» AolebMsgWsiob-
° oeto üöstnuK uvä vollste

HvtzvivLluvxäesAromas .
Vvrsnvl » >vir <1 nb «eGv» x «i».

Die LeslobtlAmiA cksr iotsresssnteoi üinriobtiu»̂ ist cken Kssbrtev
ttsnsLsnsn gerne Zestattet .
_ _ ^

l . 4 . Isplcsn,
Stellmacher » . Wagenbauer ,

Banterstraße 14 b. Bahnhof,
empfiehlt Luxuswagen aller Art,i
sowie Möbel -, Fracht- und Arbeits¬
wagen mit eisernen Patenträdern,
sehr leichter Gang, zu billigenPreisen.

VMeiWMrkt
löuolivnäskl L 0o .,

8»i> llefnksussn,
liefern :

Verblendklinker
in Brau «, Roth u Leder¬
farbe . (Andere Farbenwerden

auf Wunsch angefertigt ) .

Profil- « . Zomficke
nach Zeichnungen.

Glasuren etc.
Mes unter Garantie in

vorzüglichster Güte.

Jährliche Production ca. 5—6
Millionen Verblendsteine.

Muster stehen gern zu Diensten.

Gesucht
auf sofort ein Gchuhmuchergeseüe .

H krvsvat , Schulstr . 1 ,
_ Tonndeich.

Gesucht
ein Lehrling für unsere Tischlerei.

EVIÄvirikn ^ K 1« SW .

sineipp
'
rctie ffeilrnrklt

äv8 vr . mvä. L . LllL8S.
>liavb ävu hsstvn ürtshranAvu vinxvrlobttztvs Laävbans mit s
, bvlsbarvm 1ksnck«Ir»um. krvnnällvh « n. Ksvissimbnlt « Lv- <
älvmwA. LllUgst« kreise . D«s xanre laar eeMnvt . kro-
spvvtv n. Inskunlt über bereits errletts llvuvrtolsv gratis.

5 Pfund 50 Pf. ,
um zu räumen .

( 4 . I ^ uttsr .
eine

Zu verkauft« Zu vermterym
Parthie kleine BootSrieme ». auf sofort eine möbl . Stube .

Mills
auf sofort eine möbl » Stube .

W . Albers , Allestr . 6.

» ivr !
Frhrl . v . Tucher'scheS 16 Fl . M- 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei. Champ .-Fl . i „ » 0,35

Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 36 , „ 3,SO

Berliner WeWier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 16 , „ 3,06
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,60

Harrer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Selterwaffer
empfiehlt

« . ^ i - i iili, « ,
Kaiserstr. 69.

Die Eisuusgabe aus meinem an der
Kaijerstraße gelegenen EiShause geschieht
von Morgens 6 —8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr .

rLLLL » S ,
Kaiserstraße 69 .

Redaktion. Druck mW Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)

_ ^
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